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Bediensteter
......habe einige Fragen über die Rolldienstzulage.
Ich schreibe mir regelmäßig auf, wann ich in den jeweiligen
Endstellen ankomme, im Schnitt komme ich pro Arbeitstag
auf 24 Minuten, manchmal auch wesentlich mehr.
Im Oktober hatte ich 583 Minuten, dich ich länger fuhr, als es
laut Plan bezahlt wird.
Meine Fragen sind, kann ich das melden und bekommt man
es dann bezahlt und wieviel bekommt man, wenn man verspä-
tet einzieht?

Winkerredaktion
Leider müssen wir dich enttäuschen, die Rolldienstzulage wird
leider nur laut Plan bezahlt, hierbei ist es völlig unerheblich wie
lange man tatsächlich gefahren ist.
Der GLB hat dies schon öfters kritisiert, denn wie wir wissen,
entspricht die Fahrzeit auf den meisten Linien nicht den tat-
sächlichen Erfordernissen und Verspätungen in den Endstel-
len sind dabei die Regel.
Durch die Einführung der Rolldienstzulage ist es unseren Un-
ternehmen jetzt möglich, dem Fahrbetrieb elegant das Gehalt zu
kürzen, indem Fahrzeiten gekürzt und dafür die Stehzeiten ver-
längert werden.

Bei verspätetem Einziehen (bei Fahrtbehinderungen, Unfälle,
usw.) bekommt der Fahrer nur den Grundlohn ausbezahlt, ohne
Rolldienstzulage!
Die FSG lehnte alle Forderungen auf Bezahlung ab mit dem
lapidaren Hinweis, dies sei pauschaliert sowieso eingerechnet
worden und wenn ein Fahrer mal gekürzt wird, bekommt er ja
auch nicht weniger.

Ja liebe KollegenInnen, was soll man da noch sagen, jedes
Unternehmen kann glücklich sein, so eine Arbeitnehmervertre-
tung zu haben.

Bediensteter
Könnt ihr mir sagen, was folgende Kennzahlen bedeuten.
5503, 7829, 7870,7875,7880,7890,7894.

Winkerredaktion
Wir bekommen immer wieder Anfragen
und Beschwerden über die Lohnverrech-
nung, hier möchten wir alle bitten, wendet

Anfragen/Beschwerden an den GLB
Immer wieder erreichen uns Anfragen von Bediensteten über
die verschiedensten Themen und wir beantworten selbstver-
ständlich alle.

Die Interessantesten werden wir laufend im Winker, ausschnitt-
weise, abdrucken, selbstverständlich ohne Namensnennung
und Dienststelle!
Ihr könnt eure Anfragen, Beschwerden usw. an die Winkerre-
daktion senden - GLB-Büro Tel 407 69 36 / Fax 407 69 36 13 /
Mail: glb-gemeinde@aon.at

Betriebsrat Böhm-Raffay Tel. 0664 15 17 922
Mail: roman.boehm-raffay@chello.at

Achtung: Im September und Oktober hatte Betriebsrat Böhm-
Raffay mehrere PC-Probleme und musste seinen PC mehrmals
neu aufsetzten. Mails, die in diesen Zeitraum an ihn gesendet
wurden, gingen dadurch verloren. – bitte sendet eure Anfra-
gen nochmals!

euch an die Lohnverrechnung in der Direktion, sie können euch
detaillierte Auskünfte geben.

550.B Entgeltfortzahlung im Krankenstand (steuerfrei § 68/1EStG
1988)
7829 Beitrag für die Erkennungskarten (EDV)
7870 Kultur- und Sportverein - Verkehrsbetriebe (EDV)
7875 Unterstützungsverein - Verkehrsbetriebe (EDV)
7880 Gewerkschaftsbeitrag der Mitglieder der Gewerkschaft der
7890 Personalvertretungsumlage, 0,5 % vom lfd. Monatsbezug
(EDV)
7894 Betriebsratsumlage lfd. Bezug (Kollektiv-/Einzelvertrag)
Für alle Bediensteten die ebenfalls Fragen haben, senden wir
die aktuellen Kennzahlen gerne zu!

Bediensteter
…..könnt ihr mir Auskunft geben.
Wird es nächstes Jahr während der Europameisterschaft ein
Urlaubsverbot geben.
Wir feiern gerade zu dieser Zeit unseren zehnten Hochzeitstag
und ich möchte meine Frau mit einer kleinen Städtereise über-
raschen.
In der Diensteinteilung wissen sie nichts und unser BO gibt
mir auch keine Auskunft, ich muss aber schon jetzt buchen.

Winkerredaktion
Im Betriebsrat wurde uns die Auskunft erteilt, es wird keine
Urlaubssperre geben, jedoch ist es ratsam, bevor du die Reise
anzahlst, noch einmal mit deinen BO zu sprechen und ihm die
besondere Situation erklärst, denn für so einen Fall solltest du
auf jeden Fall Urlaub bekommen.
Sollte es Probleme geben, melde dich wieder, wir werden versu-
chen dir direkt zu helfen!

Bediensteter
……bin seit 4 Jahren bei den Wiener Linien und mache oft
Überstunden.
Ein Bekannter von mir ist Betriebsrat (bei einer anderen Ge-
werkschaft), er sagte mir ich könnte mir die Überstunden auch
in Freizeit abgelten lasse, stimmt das?

Winkerredaktion
Es stimmt nur teilweise, alle Infos stehen im Artikel Arbeitsru-
hegesetz (ARG)

Anfragen/Beschwerden
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Nun stehen wieder unsere Lohnverhandlungen an und dabei
strebt Bures (SPÖ Ministerin) einen „sehr sparsamen“ Umgang
mit öffentlichen Geldern an, dies lässt die schlimmsten Befürch-
tungen aufkommen!

Folgende Stellungnahmen gab es vor den Verhandlungen von
Ministerin Bures!

Die für den Öffentlichen Dienst zuständige Ministerin Bures
hat vor Beginn der Beamten-Gehaltsverhandlungen vor über-
triebenen Erwartungen gewarnt. Wie sie am Samstag in der
Ö1-Reihe „Im Journal zu Gast“ betonte, strebe sie einen „fai-
ren Abschluss“ an, aber auch „ein sehr sparsames und effizi-
entes“ Umgehen mit öffentlichen Geldern.
Zu ihrem Parteikollegen, Sozialministers Buchinger, der 4
Prozent Gehaltserhöhungen für alle gefordert hatte, meinte
sie, dass die Angestellten einen Anteil an den hohen Gewin-
nen in der Privatwirtschaft erhalten sollen. Beim Öffentlichen
Dienst gehe es aber „nicht um die Verteilung von Gewinnen,
sondern um Gelder der Steuerzahler“. Sie erinnerte auch da-
ran, dass der Öffentliche Dienst in den letzten Jahren gut be-
dient worden sei. So sei im Vorjahr der Gehaltsabschluss mit
2,8 Prozent über der Inflationsrate gelegen.

Sie betonte, dass 1 Prozent Gehaltserhöhung für Beamte dem
Staat 103 Millionen Euro koste. Auf einen möglichen Pro-
zentsatz wollte sie sich nicht festlegen. „Es wäre unklug, die
Karten schon vor Beginn der Verhandlungen auf den Tisch zu
legen“, so die Ministerin. Jedenfalls soll die Inflationsrate
abgegolten werden. Sie erwarte „harte Verhandlungen“. Am
Ende werde es jedoch ein faires Ergebnis geben.
Es gehe nicht um Verteilung von Gewinnen, sondern um das
Geld der Steuerzahler meinte die liebe SPÖ – Ministerin, ja, jetzt
wissen es alle Beamten,- wir arbeiten nicht, lungern nur herum
und leben  vom Geld der Steuerzahler.
Dabei vergisst unsere Superministerin ganz, dass ein Wirt-
schaftsstandort nur mit einer funktionierenden Verwaltung  und
Infrastruktur funktioniert und erst dann für Unternehmen inte-
ressant ist  und ein wesentlicher Faktor für eine Firmen Nieder-
lassung ist.
Gemeindebedienstete haben einen wesentlichen Anteil an der
Wirtschaftsleistung von Österreich, ihnen steht somit, wie je-

den anderen österreichischen Arbeitnehmer,
ein gerechter Anteil an der Wirtschaftsent-
wicklung zu.
Zu befürchten ist, dass unsere lahme und
zahnlose Gewerkschaft wieder Kompromisse
zu Lasten unserer Bediensteten eingeht, man
will ja die Genossen nicht verärgern!

Auf die Frage, mit welchen Forderungen die Gewerkschaft in
die Verhandlungen gehe, antwortete der Vorsitzende der GdG „
Man gehe ohne Forderungen in die Verhandlung, dass sei so
üblich“.

Frei übersetzt, man warte das Angebot ab und stimmt dann zu
und spricht dann von erfolgreichen Verhandlungen und Er-
gebnissen!

In Verhandlungen zu gehen, ohne eine Forderung zu stellen ist
für die FSG dominierte Gewerkschaft ein sehr bequemer Weg,
so ist man immer der Gewinner, egal wie die Verhandlungen
ausgehen und man kommt nie in die Verlegenheit Kampfmaß-
nahmen ergreifen zu müssen, da man für seine Mitglieder nie
Mindestforderungen stellt!

Fakt ist Politiker und selbst Ökonomen sagen, dass die Lohn-
abschlüsse der letzten Jahre sehr zurückhaltend und demen-
sprechend gering waren und Abschlüsse um 4 % mehr als ge-
rechtfertigt wären.

Die Forderungen des GLB liegen auf den Tisch und sind auf-
grund der Wirtschaftsdaten mehr als gerechtfertigt!

6,3 Prozent Erhöhung auf Gehalt,
Zulagen und Nebengebühren

Einmalzahlung: 275 Euro
Wirksamkeitsbeginn: 1. Jänner 2008

Laufzeit: 12 Monate
Kein Stillhalteabkommen

 
Euer Kollege

 Mihailo Petrovic

Winker

Lohnverhandlungen – Wiedermal ein Kniefall der GdG

Seit Jahren fordert der GLB, dass bei den klappbaren
Seitenscheiben beim Fahrzeugtyp ULF ein Blendschutz
angebracht wird.
Bei Sonneneinstrahlung, blendet die Sonne nicht nur den
Fahrer, auch ist kaum das Display ablesbar.
Eine  Klebefolie die in jeden Baumarkt um ein paar Euro
zu bekommen ist, könnte das Problem sofort beheben,
dazu sind allen Anschein jedoch die Wiener Linien nicht
fähig oder überfordert.

Blendschutz ULF
Ja liebe KollegenInnen anscheinend
haben die Wiener Linien für jeden
Schmarrn Geld, jedoch für Anschaf-
fungen, welche die Sicherheit erhö-
hen würden, da fehlt das Geld und
der Wille!

Euer Kollege
Manfred Seier
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Betrachten wir die Ta-
ten unserer Gewerk-
schaft in den letzten
Jahren kommt man zu
einen traurigen Ergeb-
nis.
In jeden Bereich der
Gemeinden wurden
kampflos sämtliche

Verschlechterungen hingenommen.
Ausgliederung der Stadtwerke, Ausglie-
derung vieler Sozialbereiche in den Pri-
vatfond Soziales Wien und eine unsozia-
le und unfaire Pensionsreform für Ge-
meindebedienstete, wurden ohne jegliche
Gegenwehr hingenommen und uns auch
noch als Erfolg der Gewerkschaft ver-
kauft!
Die Sozialdemokraten(FSG) halten die
Gewerkschaft seit Jahren in Geiselhaft
und haben so die Gewerkschaft fast in
den Abgrund gestoßen.
Parteienfreunde tun sich nicht weh, dies
bekommen vor allem die Wiener Gemein-
debediensteten und insbesondere die Be-
diensteten der Wiener Linien seit Jahren
zu spüren!

Ein Blick über die Grenzen zeigt, es geht
auch anders!

Frankreich steht größter Streik seit Jah-
ren bevor
Frankreich steht heute einer der größ-
ten Streiks seit Jahren bevor. Fünf Mo-
nate nach dem Amtsantritt von Präsi-
dent Nicolas Sarkozy wollen die Mitar-
beiter der Verkehrsbetriebe und der En-
ergieversorger ihre Arbeit niederlegen.
Die Bahn und die Pariser Verkehrsbe-
triebe warnten vor „schweren Störun-

ÖGB/GdG –Keine Reformen-keine Mitsprache!
Die Mitglieder werden in Stich gelassen – nur niemanden verärgern ist die Devise!

Winker

gen“ im gesamten Streckennetz. Der Pro-
test richtet sich gegen die geplante Ab-
schaffung der Frühpension bei Staats-
unternehmen. Zuletzt hatte vor zwölf
Jahren eine Regierung versucht, dieses
Privileg abzuschaffen. Damals lag das
ganze Land wochenlang mehr oder we-
niger lahm, bis die Regierung
schließlich von dem Vorhaben abließ.

1400 Lokführer legen Deutschland lahm
- Passagiere sauer

Jetzt werden die Räder bei der Deut-
schen Bahn (DB) still stehen. Das be-
schloss die Gewerkschaft der deut-
schen Lokführer (GDL) Anfang der
Woche. Grund ist der seit längerem
schwelende Streit über Lohnerhöhun-
gen mit der DB-Führung.
31 Prozent mehr Lohn fordern die Lok-
führer-Gewerkschaft GDL. Bislang hat-
te die Bahn 4,5 Prozent Tariferhöhung,
600 Euro Einmalzahlung und 5,5 Pro-
zent für Überstunden in Aussicht gestellt.
Nun bietet sie zusätzlich 1400 Euro für
die – nach derzeitiger Regelung nicht
mögliche – Auszahlung von Überstun-
den.
Ein weiser Spruch sagt –
„Wer kämpft, kann verlieren - wer nicht
kämpft, hat schon verloren!

Die Wiener Linien Bediensteten werden
seit Jahren abgezockt, sogenannten Re-
formen der Unternehmensführung wer-
den vorbehaltlos seit Jahren zugestimmt,
unsere Gewerkschaft ist nur mehr ein wil-
liges Instrument des Rathauses und un-
seres Unternehmens.

Gewerkschaften anderer Länder kämpfen
für die Rechte ihrer Mitglieder, sagenhaf-
te 31 % fordern die deutschen Lockfüh-
rer und das Angebot der deutschen Bahn
mit 4.5 % und 2000 € Einmalzahlung ist
ihnen immer noch zu wenig! Wie das Er-
gebnis aussehen wird, steht noch in den
Sternen, doch stellt euch einmal die Fra-
ge, was hätten sie bekommen wenn sie
nicht gekämpft (gestreikt) hätten?

In Frankreich gehen die Arbeiter der Ver-
kehrsbetriebe auf de Barrikaden weil das
Pensionsalter auf 60 Jahre angehoben
werden soll unsere Gewerkschaft hat der
Pensionserhöhung auf 65 freudig zuge-
stimmt - ohne jede Gegenmaßnahme!

Bei den Wiener Linien war unsere FSG –
geführte Gewerkschaft noch entgegen-
kommender, Dienststellenzusammenle-
gungen, Auflösung und Zentralisierung
der Werkstätten, DBV-Neu, unmotivierte
Linienaufteilungen auf Kosten der Be-
diensteten usw. anders ausgedrückt, man
zieht uns das letzte Hemd aus, mit freund-
licher Unterstützung unserer kämpferi-
schen Gewerkschaft.

Die Genossen im Rathaus sind zufrieden,
die Genossen im Unternehmen sind zu-
frieden, die Genossen in der Gewerkschaft
sind zufrieden, nur die Bediensteten sind
wiedermal die Dummen. – Aber ehrlich,
das kümmert diese Herrschaften sicher
nicht!

Euer Kollege
Friedrich Hideghide

Sagt doch ein Fahrgast am Westbahnhof
zu mir, Wien ist eine romantische Stadt,
aber die Straßenbahnen sind eine Zumu-
tung für körperlich, gebrechliche Fahrgäs-
te.
Dann sagte er noch: „Ich komme aus der
ehemaligen DDR, aber bei uns gab es

solche Straßenbahnen nicht einmal damals!“
Früher hieß es immer, wir in der DDR sind rückständig,
aber euer Unternehmen ist es in der heutigen Zeit,

Tourismus + Romantik

so was ist echt unglaublich!
Romantik pur, sage ich nur!
Der Tourist  wünschte mir noch mit der alten Bim (E2)
eine
„GUTE FAHRT“ und viel SPASS!
 Gegenargument?
 Eure Fini
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W I N T E R U R L A U B   mit dem 

Im Viersternhotel Christoph/ Ellmau  TIROL( www.hotel-christoph.com ) und dem größten zusammenhängenden Skigebiet
Österreichs, mit 250 Pistenkilometern, zwischen Kitzbühel und Kufstein am Wilden Kaiser!

Liebe Freunde, Kolleginnen und Kollegen!

Ich freue mich, Euch für unseren schon traditionellen Skiurlaub folgendes anbieten zu können:

8. März  bis 15. März 2008
ZIMMER: Doppel-, bzw. Dreibettzimmer  (KEINE EINZELZIMMER)

LEISTUNGEN:  Übernachtung in Komfortzimmern DU/WC oder Bad/WC, Sat-TV

.  Empfangscocktail
.  reichhaltiges Frühstücksbuffet

.  Wahlmenü am Abend mit Vorspeisen- und Dessertbuffet
.  inklusive Wein- Bier, und alkoholfreie Getränke zum Abendessen

.  tägliche Skijause in der Zeit von 16 bis 17 Uhr
. 1x Bauernbuffet

. 1x festliches Galabuffet
. 1x Nudel und Fischbuffet

.  kostenlose Benützung der Freizeitanlage wie Hallenbad, Sauna Whirlpool, Dampfbad, Squash, Fitness-Raum, Tischtennis
.  kostenloser Bademantelverleih

PREIS:
 €  55,- pro Person/ Tag

Kinder von 0-4 Jahre GRATIS, 4-13 Jahre  € 12,-/Tag
Liftkarte für 6 Tage ca. € 140,- ( Vorjahrespreis )

ANZAHLUNG:
Pro Person € 150,— auf BAWAG Kto.Nr. 01710787138  BLZ. 14000

Restzahlung an der Rezeption im Hotel
Am Zahlschein Name, Adresse und Telefonnummer angeben

sowie Verwendungszweck  „  Skiurlaub Ellmau  „ !

ANMELDUNG UND ANZAHLUNG BIS 10. DEZEMBER 2007

Anfragen bei Kollegin Eva Harrer ( Bhf.Fav.) Tel.0699/10339070 oder GLB-Büro: 01/407 69 36, 0664/41 49 853

KFZ – Versicherung mit GLB – Rabatt
Günstiger geht’s nimmer!

Winker

Für alle Wiener Linienbediensteten und Angehörigen, konnte der GLB die günstigste
KFZ – Versicherung erreichen!

Z.B.: männlich, 35 Jahre, VW Golf, Bj. 2000, 85 KW, Versicherungssumme 15 MIO.
Jahresprämie: Stufe0…364.97 €      Stufe 4…438,58 €      Stufe 6…500.80 €

                                 Stufe 8…626.45 €          Stufe         9…626.45 €

Vergleichen macht sich bezahlt, sende deine Daten einfach ein und du bekommst die derzeit günstigste Versicherungsvariante!
Notwendige Daten: Geschlecht, Alter, Bonusstufe, Fahrzeug Art/Type/KW und bei Kasko Preis des PKW.

Frau Bettina Schwarz
Tel.    01/897 13 13 / Mobil Herr Meidl 0676 86977750

FAX: 01/897 13 13 33
E-Mail: bettina.schwarz@allfinanzcenter.at

Adr: 1070 Wien, Wimbergergasse 14-16/1/1 OG, Bürozeit MO – DO von 9.00 – 17.00

http://www.hotel-christoph.com
mailto:bettina.schwarz@allfinanzcenter.at
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Verdienstausfallsversicherung
bei Versetzung in den Leichtdienst und Krankenstand

(für alle FahrerInnen der Wiener Linien)

Täglich sehen wir auf unseren Dienststellen KollegInnen,  die aufgrund von Krankheit und Unfall in den Leichtdienst
versetzt wurden. Leider kann so ein Schicksalsfall jeden von uns treffen.
Leichtdienst bedeutet für FahrerInnen der Wiener Linien, rund ein Drittel weniger Gehalt,
und jene Bedienstete, die innerhalb ihrer Familie „Alleinverdiener“ sind, werden dadurch in Ihrer Existenz gefährdet.

Altbedienstete werden sich noch erinnern: Bereits vor Jahren war es dem GLB gelungen mit dem französischen
Versicherungskonzern AXA eine Verdienstausfallsversicherung auszuhandeln.
Nach einem Jahr zog sich die AXA-Versicherung allerdings wieder vom österreichischen Markt zurück. Bestehende
Versicherungsverträge behielten ihre Gültigkeit, neue waren jedoch nicht mehr abschließbar.
Allen anderen österreichischen Versicherungen erschien in weiterer Folge das Risiko zu hoch, und sie weigerten sich
eine ähnliche Versicherung anzubieten.
Der Grund: Über 30% der (AXA) Verträge wurden zu Schadensfällen, und jeder dritte Bedienstete der einen
solchen Vertrag abgeschlossen hatte, erhält noch heute über 700,- Euro monatlich!
Nach über zwei Jahren stetiger Verhandlungen unterzeichnete nun der GLB-Betriebsrat
Roman BÖHM-RAFFAY einen Gruppenvertrag mit dem Allfinanzcenter und der UNIQA Versicherung.
Damit wurde die „Verdienstausfallsversicherung“ wiedergeboren.
UNIQA schließt mit diesem innovativen und vor allem einzigartigen Produkt und mit einer Leistung von 25,- Euro
pro Tag (ab dem 61.Tag) die entstandene Einkommenslücke.
Um auch in solchen Lebensphasen in eine gesicherte Zukunft blicken zu können, bietet Ihnen das Allfinanzcenter der
UNIQA als einzige Versicherungsagentur in Österreich die neue Verdienstausfallsversicherung.

GLB – Allfinanz /Uniqa Leichtdienstversicherung
Detail – Infos bei unseren Infotagen, bei einem persönlichen Termin

oder über die INFO-Hotline

• Der Versicherungsschutz beträgt 25 € täglich (inkl. SA/SO), somit beträgt die monatliche Auszahlung bei
     31 Tagen 775 €.
• Versicherungsschutz bis 10 Jahre (verschiedene Varianten wählbar)
• Gültig ausschließlich für FahrerInnen/LenkerInnen der Wiener Linien
• Prämien von 25 € bis 100 €, abhängig von Variante und Alter
• Versichert ist jeder im Leichtdienst Bedienstete, aufgrund von Unfall oder Krankheit, Leichtdienst aus

disziplinären Gründen wird nicht versichert!
• Bei  KV-Bediensteten aber auch Vertragsbediensteten, ist auch die Gefahr gegeben, bei längeren

Leichtdienst gekündigt zu werden, hier wurde vereinbart, dass die Versicherungssumme (max. 750 € bei
monaten mit 31 Tagen und maximal 10 Jahre) auch bei einer Kündigung ausbezahlt wird!

Alle Detailinfos bekommt ihr bei unserer Info – Hotline Info – Hotline/Persönlicher Termin:  Tel. 01/897 13 13
Bürozeit MO – DO von 9.00 – 17.00
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ACHTUNG: Neue Adresse
1070 Wien, Wimbergergasse 14-16/1/ 1 OG
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Unsere           -Mitarbeiter bei den Wiener Linien

Gürtel
Ivancsics Joachim
Straßenbahnfahrer

Petrovic Mihailo
Straßenbahnfahrer

Hidgehety Friedrich
Straßenbahnfahrer

Brunner Robert
Straßenbahnfahrer

Rathauscher Richard
Straßenbahnfahrer

Blauensteiner Karl
Werkstatt

Harrer Eva
Straßenbahnfahrerin

Maudrey Cornelia
Straßenbahnfahrerin Deuschlinger Josef

 Werkstatt

Seier Manfred
Straßenbahnfahrer

Hernals

Makuljevic Dragan
Werkstatt

Ingerle Rene
Werkstatt

Speising

Koudelka Heinz
Straßenbahnfahrer

Böhm-Raffay Roman
Straßenbahnfahrer-

Vorsitzender GLB Löwenstein Fini
Straßenbahnfahrerin

Rieger Herbert
Straßenbahnfahrer

Spetterbrücke

Weber Jana
Busfahrerin

Westermeier Wolfgang
Straßenbahnfahrer

Haschka Helmut
Straßenbahnfahrer

Favoriten/Simmering

Wöchtl Hans-Jürgen
Straßenbahnfahrer

Widauer Herman
Straßenbahnfahrer

Alle KollegInnen sind über e-Mail erreichbar:
glb.familienname@inode.at (z.B. glb.boehm-raffay@inode.at, glb.harrer@inode.at, glb.weber@inode.at)

Eder Gerhard
Stellv. Vorsitzender

mailto:glb.familienname@inode.at
mailto:glb.boehm-raffay@inode.at
mailto:glb.harrer@inode.at
mailto:glb.weber@inode.at)

